Soziales Engagement im Wandel: Warum Vernetzung wichtiger wird
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Mehr als 25 Vertreter:innen Hamburger startsocial-Alumni-Initiativen und ihre Coaches kamen am 26. August zu einem gemeinsamen Austausch zusammen. Eingeladen hatte Bernd Günter, langjähriger startsocial-Coach und Juror, um den Kontakt über das Stipendium hinaus zu fördern, Erfahrungen zu teilen und neue Verbindungen zwischen den Initiativen zu schaffen.
Zum Auftakt richtete Günter den Blick auf die Dimension gesellschaftlichen Engagements in Hamburg: Mehr als 10.000 aktive Vereine, über 1.500 Stiftungen, rund 3.000 Einrichtungen der Wohlfahrtsverbände und mehr als 500.000 ehrenamtlich engagierte Menschen prägen die soziale und zivilgesellschaftliche Landschaft der Stadt.
Gleichzeitig steht dieses Engagement vor veränderten Rahmenbedingungen: Politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen wirken sich zunehmend auf soziale Initiativen und Organisationen aus. Finanzierung und Förderung verändern sich, Ressourcen sind begrenzt und zugleich bleiben die gesellschaftlichen Aufgaben groß. Die Frage des Abends war daher, wie soziale Initiativen unter diesen Bedingungen handlungsfähig bleiben und welche Rolle Vernetzung, Kooperation und gegenseitige Unterstützung dabei spielen können.
Jutta Bodem-Schrötgens, Geschäftsführerin von startsocial, knüpfte daran mit Einblicken in den aktuellen Stipendienjahrgang und den Ergebnissen der Alumni-Befragung an. Dabei wurde deutlich, wie groß der Wunsch nach Vernetzung auch über das eigentliche Stipendium hinaus ist. Eine wichtige Rolle spielen sowohl der Austausch untereinander als auch Kontakte zu Unternehmen. Auch digitale Möglichkeiten, Kontakte und Netzwerke dauerhaft zugänglich zu machen, fanden in der Befragung starke Beachtung.
Wie konkret die Herausforderungen hinter solchen Befragungsergebnissen aussehen können, zeigte anschließend Benjamin Holm von HAMBURGER*MIT HERZ e.V. Er nahm die Teilnehmenden mit in die Entwicklung des Vereins und berichtete aus der Perspektive des Vorstands über Erfolge, Engagement und aktuelle Herausforderungen.
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Finanzierung sozialer Arbeit. Aus seiner Erfahrung im Fundraising gab Holm praktische Einblicke in die Zusammenarbeit mit Stiftungen: Wie spricht man sie an? Welche Kriterien spielen bei Förderentscheidungen eine Rolle? Und worauf sollten Initiativen achten, wenn sie langfristige Beziehungen zu Förderpartnern aufbauen wollen?
Auch hier wurde deutlich: Die Förder- und Engagementlandschaft verändert sich. Für viele Organisationen wird es deshalb nicht ausreichen, bestehende Finanzierungsmodelle einfach fortzuschreiben. Sie müssen ihre Finanzierung breiter aufstellen, neue Partnerschaften entwickeln und teilweise auch ihre bisherigen Strukturen und Arbeitsweisen hinterfragen.
Transformation betrifft soziale Initiativen damit nicht nur fachlich und organisatorisch; sie betrifft ebenso Finanzierung, Kooperation und Vernetzung.
Und genau deshalb war der offene Austausch im Anschluss mindestens genauso wichtig wie die Impulse zuvor. In vielen Gesprächen entstanden neue Kontakte, wurden Erfahrungen geteilt, Ideen diskutiert und mögliche gemeinsame Vorhaben entdeckt. Menschen und Organisationen, die sich vorher teilweise nicht kannten, kamen miteinander ins Gespräch.
Eine Erkenntnis des Abends war dabei eigentlich ganz einfach: Digitale Netzwerke, Plattformen und Adressbücher können Vernetzung unterstützen. Den persönlichen Kontakt ersetzen sie aber nicht.
Gerade in Zeiten, in denen viele soziale Organisationen unter Veränderungsdruck stehen, kann es wertvoll sein, nicht jede Herausforderung allein lösen zu wollen und zu müssen. Wissen teilen, Kontakte öffnen, Erfahrungen weitergeben, gemeinsam neue Möglichkeiten entwickeln… auch das stärkt die Handlungsfähigkeit gesellschaftlich engagierter Organisationen.
Vielleicht war genau das die wichtigste Wirkung dieses Abends: neue Verbindungen zu schaffen, aus denen später etwas entstehen kann.
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Kontakt
Bernd Günter
startsocial-Coach und Juror
E-Mail: bg@wirkungsarchitekt.de
Telefon: 0173 – 467 4331
